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Einteilung der
Laserstimulation

1. Schmerzbehandlung
2. Biostimulation
3. Nervenstimulation

Physiologische
Wirkungen

- rasche Schmerzlinderung
lokal und reflektorisch,
z.B über die myofasciellen
Triggerpunkte

- signifikant erhöhte
Microzirkulation, arteriell,
venös

-erhöhte Zellteilung und
entzündungshemmende
Wirkung durch gesteigerte

Phagozytenaktivität
bei schlecht heilenden
Wunden

- bei neurogenen
Dysfunktionen erhöhter
Zellmetabolismus und
verbesserte
Nervleitgeschwindigkeit

PhotofVP/üs® Clinic

Anwendungsbereiche

Bewegungsapparat
- degenerative Zustände

z.B. Arthrose, Spondylose,
Osteoporose

- Weichteilveränderungen:
Schmerzen am
Bewegungsapparat sowie
posttraumatische und
postoperative Schmerzen,
myofascielle Triggerpunkte,

Oedeme

- entzündliche Probleme
(Tendiniten, Synoviten,
Arthritis etc.)

Nervensystem
- neurogene Schmerzen
- Nervendegeneration
- ANT (Abnormal Nerve

Tension) z.B. Schleudertrauma

Haut und Schleimhaut
Biostimulation
- Aphthen
- Ulcus / Decubitus
- Herpes simplex / zoster
- postoperative Wunden

und Narben

- Verbrennungen

effizient, sicher und einfach
zu bedienen

Einfache Applikation

Programmierung der
empfohlenen Werte über
die mikroprozessor-gesteu-
erten Kontrolleinheiten
Clinic oder Compact.
Die Behandlungsdauer
errechnet sich automatisch.

Bei einer Behandlungszeit
von 10-30 Sek. lassen

sich schnelle entzündungshemmende

bzw. schmerzlindernde

Wirkungen
erzielen.

Bewegungsfreiheit

Clinic und Compact arbeiten

mit Netzkabel und/oder
mit Akku.
Sie sind sowohl stationär
als auch portabel einsetzbar.

Die Lasersonde wird von
der Kontrolleinheit an
einem ultraflexiblen Kabel
überwacht; sie ist auch
kabellos einsetzbar.
Bewegungsfreiheit für
Patient und Therapeut
bedeutet entspannte,
effektive Rehabilitation.

Lasersonden mit
integriertem Kühlsystem

75 mW
150 mW
400 mW
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